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Die demokratische Staats-Connect- 
iion, welche zu Ende voriger Woche in 
Des Moines abgehalten wurde, hat 
Gern-. Boies durch Aktlamation wieder 
nor-rinnt Der Gouvernenr wurde bei 
seinem Erscheinen mit großem Jubel 
begrüßt, als er erklärte, daß er sich dem 
Wunsche der Partei füge und die Nonn- 
Ittion annehme. Jn seiner Platform 
sticht der Convent sein Vertrauen in 
die Adminiftration des Präsidenten Cle- 
Ieland aus und erklärt die jetzigen fi- 
nanziellen Zustände des Landes als die 
sammeidliche Folge des McKinley- und 
Sberman-Gesetzes. 

»Das kommt von der vermaledeitm 
Regenmacherei!« meinte der Former 
Ismes Butter in dem County Lyon in 
Kansas, als ihm vor einigen Wochen ein 
Wdienbruch sein gefamtntes Wei;eii- 
fetd verdarb. Zum Ueberfiusse rühmte 
jch ein jener Gegend lebender Regen- 
Iocher Namens Montgoinery, den völ- J 
hg unerwartet hineingebrochenen Wol-» 
sendruch herbeigeführt zu haben, und? 
nunmehr hat Butter ihn und die hinter-I 
Hm stehende RegenmachevGefellfchaftJ 
Its Zahlung von Schadenerjatz für sei-Ji 
sen verdorbenen Weizen verklagt. ! 
Dasselbe Unwetter hatte auch den Fahr- I 
dumm der Santa Fee-Bahn unterspült; 
dadurch wurde ein Eifenbathnfoll 
herbeigeführt, wobei ein Lokomotivführer 
Im das Leben kam· Nunmehr will die 
Wittwe des Letzteren ebenfalls den un- 

seligen Regenmacher auf zehntausend 
Dollars Schadenersatz vextlagen 

D i e sämmtlichen Mitglieder des 
Cabinets und vor allem Minister lsarsx 
lisle nahmen das größte Interesse an 
der Abstimmung im Repräsentantenhauie 
Im Mantage. Carlisle empfing in sci- J 
sent Bureau das Resultat der Abstim: J 
sangen über die verschiedenen Gesetze-n- ! 

Iürse und erklärte sich mit der Adstimi i 
sang mehr als befriedigt, da das Re- 
Dltat seine kühnsten Wünsche bedeutend 
Ihr-traf. Dieses Resultat ist auch in 
Wahrheit von bedeutendetn Wer-the für 
den Präsidenten und seinen Minister-, da 
s ihm den Beweis liefert, daß das 
Hans mit der von ihm eingeschlagenen 
Finanzpolitik einverstanden ist, und daß 
vor allem Anderen die demokratische 
Partei in ihrer großen Mehrheit auf 
seiner Seite steht und bezüglich der Fi- 
nanzsrage durchaus nicht in dein Grade 
gespalten ist, als es die Silberleute dem 
solle glauben machen wollten. 

Zu den ersten Tagen des August 
farb in Hamburg, hochbetagt, Karl 
pagenbech der Begründer der weltbe- 
Iaetnten Hamburger Thierimportsirma. 
Der alte Mann, welcher zu den Patri- 
simi der Hansastadt zählte, war in 

neburg ungemein populär und wurde 
all, wo er sich zeigte, lebhaft als 

,Japa H«agenbeck« begrüßt. Anders 
Intde er gar nicht angesprochen. Jn- 
kressant ist, daß der «alte Hagenbeck«, 
Iieer selbst ost lächelnd zum Besten 
gab, seine Thierhandlung mit einein 
Mund in einem Wasserhottieh gegrün- 
det hatte. Aus diesem bescheidenen An- 
fug entstand die Weltsirma, welche von 

III- gegenwörtigen 49 Jahre alten 
Ochs des Berblichenen, Herrn Karl 

deck, nnd dessen Schwester Fräulein 
heistiana repräsentirt wird und aus 

fernen Welttheilen Thiere nach Europa 
Isortirt Um einen Begriff von der« 
Insdehnung des Geschäfts zu geben, 
Ihren wir an, daß Hagenbeck im letzten 
Jahre 200 Elephnnten, 150 Panther, 
70 Löwen« 80 Strauße, 300 Girassen, 
1600 verschiedene Neptilien und 40,000 
statische Vögel im Handel umfetztr. 

Die enokme Majorität mit der die 
silfon Widerrufs-Billi1n Repräsentan- 
tenhause durchging, beweist, daß es dem 
Congresie Ernst damit ist, dem Volke 
Erleichterung der jeyt auf seinen Schul- 
tern ruhenden drückenden Last zu geben. 
Die Hülfe kam früher als erwartet nnd 
G soransichtlich anhaltend, wenn man 

Ue hing-le Majorität betrachtet, welche 
Gunsten des Bildern-fes ift Diese Saite-M ift um so Vieles größer, als 

wartet wurde, daß fie ohne allenzzmeifel 
psz bedeutenden Einfluß aui die Deli- 
iekstinnen des Senates, sowie auf vie 
öffentliche Meinung ausüben wird. 
Wespen- die Vertreter der Nation sich 
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gis ON m 100 Stimmen gegen das 
MåhemawGeieh erklärt ha- 

»Ist M set Sen-s beinahe gezwungen, 
sie-Mit tiefes Gesen- thenin- 

Misw früh-r dies sticht-ds- 
M Use-sichel- Wer-isten Du 

vollsten Maße gethan, Sache des Sena- 
tei ist es seit, ohne langes Zögern dein 
Volke, welches er vertritt, die Erleichte- 
rung um Hülfe zu gewähren, dessen es 

so nothwendig bedarf. 

Im kommenden November finden 
Staatswohlen in zwölf Staaten statt 
und nur in vieren derselben müssen Gou- 
verneure erwählt werden« Ohio erwählt 
einen Gouvernem, Vice-Gouoerneur, 
ein volles Staats-Acht nnd Legislaturz 
Iowa wählt einen Gauner-may Vice- 
Gouverneur und Legislatsir, die einen 
Nachfolger für den demokratischen Bun- 
dessenator Williani Lindsay zu erwäh- 
len hat. Maroland erwählt die Legis- 
latur und fünf Richter. Jn Massa- 
chusetts wird eine regulåre Staatswohl 
abgehalten Es sind zu besehen die 
Amter des Gans-miean seines Stell- 
oertreters und sämmtlichek Staatsbeam- 
ten, sowie die Gesetzgeber zu wählen. 
Missouri hat verschiedene Staatsbeamte 
Zu erwählen. Nebraska muß den Posten 
eines Richters und die der Negenten der 
Staats-Universität besehen. Jn New 
York findet Gouverneurs-, Bin-Gou- 
verneurs- nnd Legislaturioahl statt. 
New Jersey erwählt sechs Senatoren 
und die Miglieder der Asseinbly. Jn 
Virginia steht dasselbe bevor, doch hat 
hier noch die Legislatur einen Bundes- 
senator für den ausscheidet-den Eppe 
Hunton zu wählen. Süd-Dakota wählt 
nur Richter, und Pennsylvanien einen 

Richter nnd einen Staatsschatzmeisten 

Durch die Entscheidung des Bun- 
dessenats gegen Zulassnng Lee Mantiss 
non Montana, wodurch zugleich die ana- 

logen Fälle oon Wyoming und Washing- 
ton erledigt wurden, ist die Mitglieder- 
zahl jener Körperschaft vorläufig aus 85 
reducirt worden. Jn den drei Staaten 
waren Senatoren von den Gouverneuren 
ernannt worden, nachdem die Legislatu- 
ren, welchen laut dein Bundesgesetz von 

1866 die Wahl der Senatoren zugefal- 
len wäre, diese Pflicht unterlassen hat- 
ten. Die Frage war also, ob unter die- 
sen Umständen das verfassungsmäßige 
Recht der Gouverneme, »Vakan3en im 
Senat zu besehen, wenn die Legislatur 
nicht in Sitzung ist«-, in Anwendung 
kommen könne. 

Ueber die einichlagigen Verfassungs- 
puttkte sind zur Zeit, als die Ernennu- 
gen gemacht nnd die betreffenden Sena- 
toren sich in Washington meldeten, so 
aussührliche Erklärungen gegeben wor- 

den« daß wir jetzt nicht noch einmal da- 
raus zurückzukommen brauchen. Ter 
Senat läßt sich in solchen Dingen ge- 
wöhnlich von Präcedenzsällen leiten, 
und alle Präredenzsälle, mit Ausnahme 
desjenigen Bell’s von New (1-«79), der 
nicht eigentlich analog ist, sprechen gegen 
Zulassung der Senatoren Mantle, Beck- 
with und Allen. Gleichwohl entschied 
sich eine Mehrheit des Wablausschusses 
für Zulassung indem sie aus der Ver- 
sassung ein Gebot herauszutüsteln suchte, 
daß der Senat stets oollzählig sein 
müsse. Mit andern Worten: der Bund 
verlange von jederzeit zwei Vertreter im 
Senat zu haben. Tagegen faßte die 
Minorität die Vertretung im Senat als 
ein Privilegium oder Recht der Einzel- 
staaten aus; wenn solche es unterlassen, 
in der gesetzlich vorgeschriebenen Weise 
Gebrauch davon zu machen, so bleibe 
eben der Sitz vakant. Dieser Auffas- 
sung schloß sich der Senat am Mittwoch 
an, und obgleich ein Antrag aus Wieder- 
erwägung der Abstimmung gestellt 
wurde, werden die drei Sitze ooraugsicht- 
lich galant bleiben, bis sie durch die 
Wahl in den Legislaturen beseht werden- 

Dieselben Gedanken über die 
Stellung des Finanzseeretärs im Reichs- 
kanzleraait, welchen Fürst Vismarck 
kürzlich in Kissingen Worte geblieben, 
finden sich in dein —- ibm gleichfalls 
nahestehenden-»Hamburger Correspom 
deuten-« in folgenden Ausführungen ent- 

halten: Die Verwandlung des Reichs- 
schayamts in ein selbstständigeä Reichs- 
sinanzniinisteriuin wird als ganz unaus- 
sührbar angesehen. Dasselbe würde von 

dein Gedanken gelten, der Reichsstnanzå 
verwaltung das Rückgrat selbstständiger 
Verantwortlichkeit durch Verbindung mit 
dem preußischen Finanzminisierinni zu 
verschaffen. Nicht in dein gleichen Maße 
wirksam, aber doch nicht ganz von der 
Hand zu weisen ist ein weiterer Gedanke, 
den; Leiter der Reichssinnnzen eine mit 
ministerieller Verantwortlichkeit ausge- 
stattete Stellung zu geben, und zwar 
aus dem Wege der Ernennung zum 
preußischen Staatsminister- Nach bei- 
den Richtungen würde-damit eine erheb- 
liche Besserung des Leiters der Reichs- 

-finnnzoekwaltung und zugleich der Bor- 
»theil erzielt, daß etwaigen Meinungs- 
verschiedenheiten zwischen diesem und dem 
preußischen Finanzminifter im Entstehen 
vor-gebeugt werden kann. Wenn diese 
Entwicklung der Dinge etwa auch, wag 
die Zukunft qnbetrisst, einige Wahr- 
scheinlichkeit für sich hat, so sehlt zur 
Zeit doch eine vafiik unerläßliche Vot- 
nusiehung Solange der Reichs- 
kanzler zugleich preußischer 
Ministekpriisident ist, erscheint 
die Berufung des Leiteig einer Neichseem 
tmlstelle in das preußische Stoatsmini-J 
steriatn auch unter dem Gesichtspunkte? 
seiner reichjversassnngginäßigen Stellung 
zum Reichskanzler ziemlich pasedenkliM 
anders liegt sie Sache so lange der 
Reichskanzler, wie ne Zeit, nicht 
zitng peeußischer Liliinisierpeäsldent, 
sondern nur cis Minister der euer-Fri- 

n Ingelegenheiten Mitglied des preußi- 
Stactsministeriunsi ist, sich Port 

ihm sonst nachgeordneten Staat-femme 
befinden würde. Man wird daher auch 
nach dieser Richtung hin an eine Aendes 
rang in der Stellung des Staats im 
Reichsschayamt nicht eher denken können, 
als bis was doch nur eine Frage der 

Zeit ist, der Vorsih in dem preußischen 
Staatsministerium wieder von dem 

Reichskanzler geführt wird· 

Süd-Chiean in Flammen. 

C b i c a g o, 24. August Eine Feu- 
ersbrunst, die, was den Flächenraum 
anbetrisst, dem historischen Brande Chi- 
cago’S vom Jahre 1871 nahezu gleich- 
kommt, hat heute Nachiiii:t.:g den Süd- 
Chicago genannten Theil der Stadt heim- 
gesucht. 

Das Feuer entstand ungefähr um 5 

Uhr in einem dreistöckigen Hause an der 
Ecke 91. Str. und Superivr Ave. und 

verbreitete sich·bei dem heftigen Sturme, 
der zur Zeit herrschte, mit sabelhaster 
Geschwindigkeit. Binnen zwei Stunden 
waren mindestens dreißig Gebäude und 
5 Blocks in Asche gelegt. Von der Su- 
petior Ave. zogen sich die Flammen nach 
Ontario Ave» Bussala Ave» Mackinaw 
Ave. und Green Bau Ave. Unter den 
ersten Gebäuden, die von den Flammen 
ergriffen wurden, befanden sich die Erste 
Methodistenkirche an der 91. Straße und 
Superior Ave. nnd die neue deutsch-lu- 
therifche Kirche an der entgegengeseyten 
Ecke. Das lokal Feuer-Departement war 

schnell zur Stelle, ebenso die Feuern-ehe 
aus den nächsten Distritten, aber bei dem 

heftigen Winde waren alle Anstrengun- 
gen der Feuerwehrleute vergebens. Der 
»Yoseinite«, das große Feuerboot, das 
am Fuße der Lasalle Str. liegt, ging so- 
fort nach dem Hafen von Süd-Chicago 
ab, als es aber dort ankam, waren die 
am See gelegenen Häuser bereits nieder- 

gebrannt, und das Boot mußte sich dir-i 
rauf beschränken, die Holzhöfe am See-! 
user zu schützen. 

Der abgebrannte Tistritt liegt nörd- 
tich vom Geschäitgmittelpunkte Süd- 
Chieago’s, und bestand fast ausschließ- 
lich aus Wohnhtiusern. 

Das Haus, in dem das Feuer ausbrach, 
wurde von dein Eigenthümer desselben, 
William Gilles, bewohnt. Von dem 
Gilles’schen Hause theilten sich die Flam- 
men einer angrenzenden Van mit nnd 
der Sturm trug dann brennende Holz- 
stücke nach allen Richtungen, sodaß plötz- 
lich an verschiedenen Stellen gleichzeitig 
Flammen emporschlugen. Die Bevölke- 
rung des Stadttheils ergriff eine Panik 
und die Bewohner suchten sich mit Allem, 
was sie fortschafsen konnten, nach den 
anderen Stadttheilen zu retten, sodaß die 
Straßen durch Fuhrwerie aller Art bald 
blockirt waren. 

Ein Haus nach dem anderen wurde 
von den gierigen Flammen verzehrt und 
mit Enseyen fah man, daß dieselben den 
großen Holz-und Kohlenhöfen am See- 
ufer immer näher kamen Bald standen 
in der That die ganzen Docks der »Gan- 
dav Creek Coal Co.« in Flammen, die 
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isich fünfhundert Fuß am Ufer lang er-j 
Iftreckten. Nicht lange dauerte es, da; 
iwaren die ganzen Tocks ein rauchender: 
Trümmerhaufen. Ueber 100,000 Ton- ; 

Inen Kohlen verbrannten und hier allein 

swird der Schaden auf Q200,000 geschätzt 
tDer angrenzende Halzhaf von A. R. Beckz 
s wurde ebenfalls von den Flammen ergrif- 
-ien, aber hier endlich gelang es der Feu- k; 
erwehr und dem Dampfer «Yosemite«, f 
der mächtige Wasserinassen auf den Feu- ; 
erheerd schleuderte, dein rasenden Elemen- Z 
te allmälig Einhalt zu thun. ! 

Zweihundertundfünzig Häuser wurden s insgesarnrnt in Asche gelegt und ein Scha- ; 
den von mindestens einer Million Tal- i lara angerichtet· Die Zahl der obdach- s 
los Gewordenen wird auf 7000 geschätzt. Z 

Die Erichtiesmng des Cheeoi 
see-Stets s 

— l 
I 

Guthrie, Q. T» Lö. August. Dies vielen sich wiedersprechendn Bestimmun- ( gen in der vie Ersffnnng des Ebers-kee- 
Strip betreffenden Protlamation wdn 
zu großen Schwierigkeiten führen und 
die stokaten rechnen schon aus eine 
reiche Ernte· Ganz sicher werden Ver- 
wickelungen durch die Bestimmung her- 
beigeführt werden, daß die Hei-erstatte- 
sncher sich in den dafür bestimmten 
Juden registriren lassen müssen, ehe sie 
den «Strip« betreten werden können. 
Jn den neun Baden, die aufgestellt wer- 

sden sollen, können in b Ta en nicht mehr 
als 14,000 Personen regisrirt werden, 

iwährend ungefähr 300,000 Heimstättv 
ssucher sich nach dem «Strip« drängen 
fwerden. Auch wenn die Zahl der Buben 
’nerzehnsacht würde, wäre sie bei weitem 
nicht ausreichend, weshalb der Plan 
wahrscheinlich ganz aufgegeben werden 
muß. Die Geometer, welche sich gestern 
an die Verstellung der Tawnsipe mach- 
ten, haben gefunden, daß mehrere davon 
fehr schlecht gelegen, nnzngänglich nnd 
ohne Trinkwasser sind. Am Tage der 
Etössnung des »Skrip« werden die Eisen- l 
bahnen Ettkazüge laufen lassen. 

Arkansas City, Kansas, Akj August. Unter den alten Soldaten ist l eine Bewegung im Gange, einen Testfnll z 
über ihr Recht qnhängig zu machen, sich 
in irgend einem Theile des Chewkeesi 
Stkip anzusiedeln nnd zu ihrem Schupei 
die II 2304 und 2305 der repidieteni 
Landesgesetze sowie das Oklahoma-Ge- I sey anzurufen. Die Heimsisitefucher ,- 

beziehen zu Hunderten Feidlagek und alle . Anzeichen deuten darauf hin, daß der 
Andre-g von jeht bis zum M. Septem- i 
see ein sei-z gesaltiger fein viel-. 

Leisten 
—- Trinkt scloct Gulden Flasche-e 

biet-. 
— Die besten Getränke und Cigan 

ren bei Groy el- Scherzberg. 
-— Für Eis-unint- uuv Damms-ziff- 

karten geht nach Ol. H. Wilhelm 
—- Petee Heinh ist Agent für den 

berühmten Triumph sulley Pflang. 
— Eine feine Qualität Tabak ent- 

hält die city Balle b Cent Cigarrr. 
—- Ball der Krieger-Kapelle im 

Sandkrog am Sonntag, den 10. Sept. 
— Habt Jhr Malernrbeit zu thun, 

so beehrt Carl J. Miller mit einem Auf- 
trag und Ihr werdet zufriedengestellt. 

— Halt Euren Bedarf an Whysky 
n. s. w. bei Groy G Scherzberg (Stauß 
ek- Groy alter Platz). Ihr thut gut 
daran. 

— Die besten und reinsten Droguen 
findet ihr bei A. J. Wilcor Nachfolger 
von Henry T- Boyden, Ecke Pine und 
Ste Straße. 

—- 100 Jerfeys, zu Preisen von sum 
bis zu 84.50, gehen alle zu dem Spott- 
preis von 50 Eig. bei Wolbaeh’6. Was 
sagt Ihr dazu? 

— Grad ö- Scherzberg laufen Wing- 
ken in großen Quantitäten und können 
Euch gute Waare zu niedrigem Preis 
verkaufen. Former, versucht es. 

—- Berfucht einmal das »Beste-a 
Fing Golde-n Lager-« unserer Grund 
Island Brauerei und macht Euch rum 

Prinzip, kein anderes als hiesigeg Vier 
zu trinken. 

—- A. F. Buechler, Lokal-Redakteur 
des »Jndependent«, kehrte am Montag 
Morgen von Wortlaut-, Ore» auf seinen 
Posten im Sanctum eben genannter 
Zeitung zurück. 

—- HL Wiggers, welcher bisher Ge- 
fehäftslührer in dem von Lininger ek 
Metealf betriebenen Geschäfte war-, hat 
ietzt die Stelle als reisender Tigent iür 
jene Firma übernommen. 

Kleine vegetabilische Geiunbheitserzengen 
Te Witks bitt-le lcrersly Riese-ers heilen peit: 
artige Unordnungen und reguliren den Mas- 

en und Singen-ein was Kopfweh und 
ffschwindet verhüten Il. Ol-« Vuchherr 

— Professors Lin-erthe- Wohnhausl wurde am Sonntag von Dieben besucht « 

und 820 in baareni Gelde gestohleni 
Von den Verübern des frechen Einbrw I 
cheg ist keine Spur vorhanden. s 

— Verlangt Jhr gute, prompte undi 
gewissenhafte Bedienung beim An- 
fertigen von ärztlichen Rezepten, so 
sprecht bei A. J. Wileor, dem Nachfolger 
von Henry D. Banden, Ecke Pine und 
ste Straße vor- 

-—— 850,000 sind auf Farms unb 
Stadtbesih zum niedrigften Zinsfuß aus- 
·zuleihen. Nachzufragen bei Fred. 
Langmann oder T. A. Hathaway im 
Gebäude der Seeurity National Bank. 
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k Hin Wm. Stolley reist morgen 
von hier ab, um sieh nach Chieago zu 
begeben und dort seinen May als Su- 
perintendent des Bienenzucht-Departe- 
ments einzunehmen. Hv. Stolley wird 
etwa 3 Wochen abwesend sein. 

—- Ht. satt-h Hirsch, em früher-ers 
Bewohner stand Island-, der seit ei- 
ttiger Zeit für ein Lmaha Haus als rei- 
sender Agettt thätig ist, befindet sich seit 
act-gestern in der Stadt. He. Hirsch 
wird bis Montag hier bleiben, dann von 

hier über Chicago nach New York gehen 
und sieh dort nach Europa einschissen. 

l 
t 
l 

— Ter praktische Haus- und Schil- 
dermaler, Hin Carl J. Miller, langte 
nebst Familie kürzlich von Dem-et hierl 
an ttttt sich in Grand Island bleibend 
niederzulassen Dr. Miller hat den 
Ruf,einporzüglicherMaler zu sein u. be- 
kommt er hier jedenfalls ausreichend 
Beschäftigung. Aufträge lllr ihn kön- 
nen in Bartenbach’s Stare abgegeben 
werden. 

— He. Henry Thiessen wird heute 
35 Jahre alt und der »Anzeiger und 
Herold« gratulirt herzlich. Wie wir 
hören, wird der Geburtstag Henrrfi 
heute noch aus echt deutsche, gemüthliche 
Art gefeiert werden und sind zu dern 
Zwecke Einladungen an eine Anzahl sei- 
ner Freunde ergangen. Vorläufig hat 
das Personal des Blattes Cigarren aus 
Henrtfs spezielles Wohl geraucht und 
sich das oan ihm gesandte Vier prächtig 
niunden lassen. 

—- Schuldistritt Nr. 1 scheint in die- 
sem Jahre besonders vom Schicksal ver- 

solgt zu sein« Nachdem seht alle soweit 
bestehenden Streitigkeiten geschltchtet 
worden und die erhiyten Gemüther sich 
einigermaßen beruhigt halten« nachdem 
mit vieler Mühe aus der Menge der 
Applikanten ein Lehrer gewählt war, 
sagt dieser, ein He. Peter-, plötzlich ab, 
und der Vorstand ist gezwungen, die 
Stelle anderweitig zu besehen. Na, 
das ist auch schon geschehen und der 
Doktor Mencke aus Chieago verschrie- 
ben worden, daß er aber wirklich sein 
Amt antritt, glauben wir nicht eher, als 
did wir den Doktor mit eigenen Augen 
hier gesehen haben. Dottor Mencke soll 
übrigens nicht nur ein äußerst tüchtigek 
Lehrer-, sondern auch ein sehr liebens- 

särdper Gesellschastee and setztiglicher 
R er eins i 

.—- .- usw«-Is- 

Die UMIIOI. 

»Garni- Logan« bot am Montag 
Morgen einen lebhaften nnd in hohem 
Grade interessanten Anblick. « Ein gro- 
ßer Theil der Beteranen atte schon 
Tags vorher Besip non den für die Ein- 
zelnen bestimmten Zelle genommen. 
Die zahlreichen Buben siir Ersrisehnm 
gen und Unterhaltung waren in voller 
Arbeit und reges Leben herrschte in allen 
Theilen des weiten Lager-. 

Das Lager enthält 1300 selte, welche 
schon stimmtlich am Montage von den 
besuchenden Veteranen und ihren Fami- 
lien in Besitz genommen waren, so daß 
das Neuniomlisomite sich genöthigt sah, 
weitere 50 Zelle zu besorgen. 

Die folgenden Miliz : Contpagnien 
langten am Dienstag hier an nnd beza- 
gen als Lager den Platz eben südlich des 

Reaction-Lagers: 
Vorn t. JnfanterieMegiinente die 

Campagnien ,,.-8«, »P« nnd ,,l(«; vorn 

2. Jnsanterie-Reginieiit die Campag- 
nien »A «. »B« nnd »1·’«. 

Oberst C. J. Bills ist Commandant 
des Lagers der aktiven Truppem sein 
Stab besteht aus den folgenden Dfsizin 
ren: Oberftlieutenant Win. Bishofs, 
Major John Handy nnd Adjutant M. 
L. Enten. 

Arn Montag nnd Tienstag langten 
zahlreiche Musik-Cornet in der Stadt an 

nnd begaben sich nach dem Lager-. 
Am Montag Abend sand die formelle 

Uebergabe des Lagers seitens des Re- 
nnion - Cornite«s an Commandanten 
lshnrch unter den üblichen Zeremonien 
itali- 

Wäbrend der Nacht vorn Montag ans 
Tienitag sowie am letztgenannten Tage 
brachte jeder Zug der verschiedenen 
Bahnlinien zahlreiche Besucher und das 

Lager füllte sich schnell. Die 6 Com- 
pagnien der NationalsGarde langten 
Mittags an und bezogen den für sie, 
südlich des VeteranensLagei«s, bereiteten 

Lagerplatz. 
Am Mittwoch Abend sand die pro- 

grammåßig angesedte Parade der Nati- 
onal-Garden und Veteranen statt, zu 
der sich tansende von Zuschauern einge- 
funden hatten- 

Nestern war der Haupttag der Ne- 
union. Balle 10 Tausend Beincher 
füllten die Straßen des Lagers und er- 

freuten sich an der von den verschiedenen 
Musik-(5vrps erekatirten Musik. 

Um 7 Uhr Abends rückte die Feuer- 
wehr der Stadt zur Parade ana, nnd 
nachdem dieselbe die Hauptitraßen der 
Stadt passirt hatten, marschirten die 

einzelnen lsvmpagnien nach ihren respek- 
tiven Wards. Bald daran ertönte der 
Fetteralarnt und nnt gewohnter Schnel- 
ligkeit machten sich die 4 Zchlauchclsonn 
pagnien, sowie die Haken: ec- Leiter- 
lsompagnie nach dem Lrte des Feuers 
aui den Weg. Dieser war in der Itten 

Straße gelegen und hubich war es zu 
sehen, wie Campagnie nach Campagnie 
in rascher Folge an der Feuer-stelle im 
Laufschritt eintraf und Vorbereitung 
traf, das Feuer zu bekämpfen 

Alles in Allem bat die dies-jährige 
Reunion den Besuchern, namentlich den 
Veteranen und ihren Familien, viele Ge- 
nüsse. Tabei herrschte im Lager sowohl 
als auch in der Stadt, die größte Ord- 
nung und trah der ungeheuren Masse 
von Fremden kamen sehr wenig Gesetz- 
übertretungen var. 

Fee-her Eindruck-. 

Gestern Vormittag wurde der Versuch 
gemacht, die Völlerei des Hen. P. Wein- 
hald zu berauben. Schon am Tage vor- 

her waren 3 Fremde in der Bäckerei e- 

wesen, hatten Brod gekauft und ür 
den gestrigen Tag deren 100 Laib be- 
stellt. , 

Gestern gegen s) 10 Uhr kamen zwei 
der Leute« um das bestellte Brod abzu- 
holen, Einer derselben ging in den im 
Keller gelegenen Backraum, während der 
Andere im Laden verblieb und bald da- 
raus aus die Straße trat. 

Einige Zeit darauf hörte Frau Wein- 
hald die Mit-get an der Ladenthür an- 

schlagen und als sie in den Laden 
trat, sah sie zu ihrem Erstaunen 
einen Menschen vor ihrem eisernen 
Geldschrank in voller Arbeit, den letzte- 
ren zu erdrechen. Doch Frau Weinhold 
ist eine eouragirteFrau und stürzte sosort 
aus den Verbrecher los und versuchte ihn 
zu halten. Der Died schlug um 

sich, und es gelang ihm auch, sich los- 
zureißen, doch verlor er dabei Hut, 
Stemrneisen und verschiedene andere 
Instrumente-· 

Aus den durch Frau W. gegebenen 
Alarni eilten mehrere Leute herbei und 
von diesen gelang es Herrn Win. Al- 
ton nach einiger Mühe den Uedelthiiter 
zu sassetr Der Einbruch war ohneZwei- 
sel schon seit Tagen geplant und nur dein 
muthigen Einschreiten der Frau W. ist 
es zu danken, daß er nicht von Erfolg 
gekrönt war. 

Eine Million Freunde! 
Ein Freund in der Noth ist wahrlich 

ein Freund! Nicht weniger alo eine Mil- 
lion haben einen solchen Freund in I)r. 
Mus- Xow Diwovary gegen Schwind- 
sucht, Husten und Erkaltun gesunden. 
Falls Jhr dieses großartige Butten-Heil- 
mittel noch nicht versucht habt, braucht 
es seht und überzeugt Euch von seiner 
wunderbaren Heilkraft in allen Fallen 
von Hals-,Lungen- und Brust-Krankhei- 
ten. Jede Flasche ist garantirt, Allei, 
was wir versprechen, zu leisten; widri- 
gensalls wird das Kaufgeld zurückerstati 
tel. Probeslaschen srei bei A. J. Wil- 
eor, Mathem-. Große Sloschen 50 
ci.i Mk .Leqo»s ·l 

»p. » »s- --««.-«-. -... « sp. » 

schrecklicher Grimm 
Ein fürchterlichen Staren stiehlt st- « 

Dienstag die Stadt Savannat nnd Une- 
gegend heim nnd verursachte den Verlust 

« 

vieler Menschenleben nnd vieler hundert 
tausend Dollars werth Besisthntm Der 
Sturm, der stärkste hurrilam der jenen 
Theil des Landes je heimgesucht, war 
stärker nnd in feinen Folgen verderblirher 
als der große Hurrilan, der Savannat 
in 1881 heimsuchte. Der Verlust an 
Menschenleben beziffert sieh, soweit he- 
konntnnf 20 bis 25, der Verlust an Ei- 
genthum kann bis jetzt noch nicht geichäpt 
werden. 

Die ganze Welt spricht über 

die billigen lsrenrfionsraten nach Otnaha 
nndsionnril Plusia am Sonntag, den B. 
Sept. Preis ist-M hin nnd zurück. Spe- 
zialsng geht von Wrand Island nm »Mit 
Morgens ab. 

Elnaelandt. 

O m a ha, Neb., til-. August. 
L e e v F r ü n d ! 

Se möttn sehn dal 
Se den Herrn Schuld as Ehren Frllnd 
gewinn’n dehn, denn de »Anzeiger« 
dörch Schuld alleen leigt mehr Ansehn, 
as wenn Müller dar noch bi weer. 

Te letzten bei’n Mal hett de »Anzei- 
ger« hier in Lniaha groten Uprohr 
matt. Alle leem’n se to mi un wulln 
den ,,:)lnzeiger« leiern 

Wenn de Kerl so bi blieben deit dann 
ward Se wenigstens 50 Kunden mehr 
bekam in Inin Nah-verschnit. 

T in Fründ Karl, 
Demokrat. 

conneil Vlnlfi nnd Onuilsa 
Exenrsiom 

Jlni Sonntag. den Jl. September, rln 
llirioiif«l1acinr, Zpexinl Zuer. TagsWaggotig, 
Annnndl Waggoni3. Preis Vli-» hin nnd 
reionr. 

Colscnswerih 
Wir theilen dein Publikum ergebensi 

mit, dnfi wir sen Jahren l)r. Rings 
New l)isr-m-(srz-, Tr. Ringe Lebenspib 
len nnd Bitckleifs Arnica Salbe nnd 
Electrie Gitter-J verkauft haben. Keine 
anderen Meditamente haben io reißenden 
Abgang gefunden nnd io vollständige Zu- 
friedenheit gegeben, als diese. Wir zö- 
gern leinen Augenblick, diese Waaren zu 
garaniirem falls iie nicht rufriedensleh 
lende Resultate ergeben, zahlen wir den 
.ltaiiiprei-J zurück. Tiefe Medilamente 
empfehlen sich durch ihren eigenen Werth· 
A. ,’;. Wileor, Apotheler. l. 

Sonntag, den s. Sept. 1898 

ist der Tag det Utuou lacisic Ermessen nach 
Omaha Spezial: Zug von Tag Wagng 
nnd Armituht Tvaggong Leklnin Nrand 
Mund um 37 Uhr MotgeneL Kur Bl. 50 
hin und Zurück. 

Demotraiifches Central Co- 
mite. 

Das demokratische Coumy Central 
Comite wird am Samstag, den »d. Sep. 
1895 nm." Uhr Nachm. in der »Trans- 
erat« Qfsiee, in Grund Island eine 
Versammlung abhalten. 

N. H. Hohen, H. P. Tuckm 
Seen Vorsiyenven 

Sie sollten 

tsounland Vench und Fort Lmaha bei 
Omahn und quhanan Vench und den See 
Manna-a bei tsounetl Btafis sehen. Große 
Ckkeursion am Sonntag, den s. Sem. über 
die Union Poe-fie. Spezial- Zug von Tag- 
Waggons und Arn-stahl Waggons 

Markt-Gericht. 
Stand Island 

Weizen. .pee Bu ................... 00.80 
fu«-. » .....» .............. 0.15 

vorn » geschah ............ 0.l7 
Rossen. « ................... 0.25 
Getsie « » ............. 0.25--0.30 

Bad-weisen « ................... 0.40 
Kartofie a neuen ...... ...... 0.80 
Butter. met Dis .................. 0.16 
Schinken » ................... 0.17k 
Syeet ................... 0.170 
Cum-»Im Åpd .................... 021 

ähnex.', ......... .....»......20 
weine. zanke 100 Pid ............ c. 25 
Wh « » ...... 1.50—-2 50 

Kätbey fette ,:p«to Pfd ................. s 

C h i e a s o. 

Weizen ....................... Cl 
Nog en ............ ..... Es 
Oe e ..................... 

nier ......................... NO 
okn ........... ............ M 
lnchsiamem ............... 

meet ........................ 17-22 
Eies .................... 14 

Ante ........................ Bis-s 

Kühe und heiser-. ..1.7H.B 
Stiere ..... ........... ..... Wiss-CA- 
ltälbet ........................ Lob-sum 
S weine, ............... ..4.85—5.W 
G sie, ....................... Alb-TM 

Animus-O 
Kühe ........................ 1.00-2.50 
Stiere ....................... 3.00-—5.26 
Kälber ....................... V.50—-—4.50. 
S weine .................... 

« 

( ..00-—5 m 
S afe ....................... l Mc 75 
Lämmer ...................... s 00·--4.50 

It m ums-h 

sich an der großen biuigen Cirkursion nach 
Oma a und Councit Blaiii über vie Unieu 
Pack c am Sonntag, den B. Sept. zu Ie- 
theiltsem 

lsum »Ist-- IT- e I blum. 
its 


